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zahlreich einzufinden her Verwarnung, daß von jedem Ausbleidenden angenom⸗ 
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8 den 18. September 111 Ze 
Herr Kommerzienrath 1 und Kaufmann Böhm nebſt Gemahlin - ven Abnigs⸗ 
SC leg. im engl. Haufe. Die Herren Kaufleute Siemon von Königsberg, und a 
Beſte von Berlin, log. im Hotel de Berlin. S 
Abgereiſt: Herr Forſt Zatat De nach Oliva, Herr Kaufmaſn sr 
nebſt Familie nach Tilſit, Herr Gutsbeſitzer v. Bülow nach Oſſeken. 
88 0 ` 


We tonn mn a chung. 


Den Gewerbetreibende der Stadt, und der dazu gehoͤrigen Verſtobte 1 Wes 
die Së ber ‚Enufeenung einer halben Meile wohnen, welche zur Gewerbeſteuer⸗Ab⸗ 
theilung Litt. D. fur die Backer gehoͤren; fie mögen zuͤnftig oder unzünftig ſeyn, 
und die nach Vorſchrift des 5 Geſetzes vom 30. Mai 1820. eine Steu⸗ 
ergeſellſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuer unter ſich durch ihre ſelbſt zu 
wählenden Abgeordneten obliegt, machen wi bekannt, daß zur Wahl dieſer 
Abgeordneten, Be eu? der Verthellung ber / er für das Jahr 1833. ein 


Termin zu 
den 21. September um 10 Uhr Vormittags 
e anberaumt worden. 
er ſaͤmmtliche Bäcker auf, in dem angeſetzten Terwin ſich 


” 


men ‚werden muß, 


Danzig, RES 


Ca En der Erſcheinenden unterwerfe. 


Wee Buͤrgermeiſter und Rath. SN 


* 2 
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CE, Haben der Wächter Jans Wrabans aus Pafewerf und deſen verlobte 
Braut die Jungfer Renate Heinglette Tonert von ebendaſelbſt durch einen am 6. 
d. M. gerichtlich verlautbarten Pektrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch ftaitfinden: 
de Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes während ihrer einzugehenden Ehe 
ganzlich ausgeſchloſſen, auch au u beſtimmt, daß dem Ehemann kein Nutzungs⸗ 

oder Verwaltungs ⸗Recht an dem Mermdgen der Ehefrau zustehen foll. 
Danzig, den 6. Septembe AS 
Röniglich Preuß. E und Stadtgericht. ` 


Baur Erbauung de 0 abliſements an der Chaußee zwiſchen 
Marienburg und Elbing 
rende Weg die Chauſſee 


o der von Sale merort nach Fiſchau fuͤh⸗ 
? 


l auf Befehl der König. Regierung zu 
Danzig, die Lieferung fol e Botten auf dem Wege öffentlicher Licitation, 
an den Miadeſtfordernden ausgel werden: 
3400 lauf. Fuß neden 10 Kéi 12 50 ſtark. 
9100 $ : Halbholz, 12 5 
12700 >: ⸗ D kreuzholz, GE ec : 
9000 ` e e e Zl Bas 
4300 : e e 7 
7200 e e e 1530 BER R A 
18500 : e 5 E = x 
2000 = b b dll. geg, g 
Ze e D b Mittelbauholz. 
304 „eichene 3 und 3 Zoll ſtarke Latten. 
50 Sab uhen geſprengte Feldſteine. * > 
119 Pflaſterſteine. 3 
41 Mille Argus großer Form. SÉ ; 


63.»  Bicberfchwä nze. 
340 Stuͤck Forſtpfannen. 
100 Tonnen Kalk. [4 Scheffl. Gebinde.) 
108 Schachtruthen Kg: d und Pflaſterſand. 
Es iſt hiezu ein Termin au den 26. d „Vormittags 10 Uhr in dem hie: 


figen Königl. Poſt⸗ Locale vor rie angeſetzt, bei welchem auch die 

zum Grunde gelegten Lieferungs gungen jederzeit eingeſehen Sin koͤnnen. 
Der Wegebaumeiſter 2 Gersdorff. 

Marienburg, den 17. Siptember 1832. 


u SR ae M „ n ii 
Die Verlobung meiner jüngften San we" Ai dem Herrn geimann 
Davidſohn zeige hiemit ergebenſt an Lewin Sifchel. 


Als Verlobte empfehlen ſich e. 
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l giterarifde Anzeige. de 
An die Herren Schullehrer, Cantoren und 
| Organiſten. 


Der Mangel an einem guten und wohlfeilen Choralbuch für den 
evangeliſchen Gottesdienſt iſt laͤngſt ſehr fuͤhlbar geweſen. Zu Michaeli d. J. er⸗ 
ſcheinet nun ein ſolches Werk, unter dem Titel: 

114 der bekannteſten Choraͤle, zum Gebrauch beim evangeliſchen Gottesdienſt 
mit beziffertem Baß, ausgeſetzten e a durchgängig mit Zwiſchenſpei⸗ 
len verſehen von J. G A. Schwarz, Organiſt an der Hauptkirche und Muſikleh⸗ 
rer des Schullehrer⸗-Seminarium zu Ze ge, 

Subferiptiong Preis bis zum November 1 e 22 Sgr. 

Ein Peobeblatt liegt bei mir zur Anſicht bereit und lade ich zur zahlreichen 
Theilnahme ergebenſt ein. Die HGerhardſche Buchhandlung, 


CCC — — leg 
—— 


e. 

Ich warne hiermit einen Jeden, er mag ſein wer er wolle, ohne meines 
Namens Unterſchrift nicht das Mindeſte zu borgen indem ich dafuͤr keine Zahlung 
leiſten werde. paul, Königl. Fabricken⸗Commiſſarius. 

Danzig, den 19. September 1832. j i 
Die unbekannten Empfänger der mit nachbenannten Schiffern anhero ge⸗ 
brachten Waaren, als: i 
mit Capt. J. C. reit, Schiff der junge Carl, von Stettin, durch Herrn 
J. C. Schmidt daſelbſt verladen 
1 Orthoft Rumm Nro. 87. hier angekommen den 20. Juni, ` 
? mit Capt. A. J. Peckeler, Schiff Vrouw Helena don Hamburg, durch Hrn. 
IJ. C. Juſtus daſelbſt verladen , j 
I Tonne Rauchtaback und Cigarren Nro. 2. angekommen den 24. Aug. 
mit Capt. E. J. Kluin, Schiff Henriette Johanna von Bordeaux, durch Hrn. 
0 Rochery & Comp. daſelbſt verladen > 
ZER 1 Ballen Pfropfen I. F. M. Nro. 3. angekommen den 2. Auguſt. 
AJ aäͤßchen Orangenbluͤthen, Nro. 4. — — — 

1 — Roſenbluͤthe — 5. — — — 
werden ergebenſt erfucht, ſich eheſtens bei mir zu melden um dieſe Waare in Em⸗ 
pfang nehmen zu koͤnnen. Joh. Stiedr. Hein, Schiffs⸗Abrechner. 


Wer eine Wohnung von 4, 5 bis 6 Stuben mit ſonſtigen Bequemlichkei⸗ 
ten und wo moͤglich mit Stallung für ein Pferd zur rechten Ziehzeit zu vermiethen 
hot, der gebe verſiegelte Adreſſen mit X. bezeichnet und die etwanigen Bedingun- 
gen enthaltend, im Intelligenzj⸗Comtoir ab. 5 SH : 

Eine unverheitarhete Dame, welche im Wiſſenſchafilichen, weiblichen Arbei⸗ 
ten und Klavierſpiel Kenatniſſe und Uebung beſitzt; wuͤnſcht in einem ſoliden Hauſe 
am liebſten auf dem Lande, als Geſellſchafterin und Gehülfen bei Erſiehung der 

1 N 
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Jugend, Für freie Station ohne weiteres Gehalt aufgenommen zu werden. Die | 
nähere Auskunft wird zu erfragen gebeten Heil. Geiſigaſſe No. 923. drei Treppen 
hoch. 0 Es 
Nach Beendigung der Badezeit in Zoppot bin ich heute nach Danzig zu⸗ 
ruͤckgekehrt. Dr. Gnuſchke. 
Danzig, den 18. September 1332. 


Da die Nachlaßmaſſe der im Monat März d. J. verſtorbenen Jungfrau 
Eleonora Florentina Richter nunmehr vollig regutirt iſt und deren Ausſchuͤt⸗ 
tung erfolgen ſoll, ſo fordere ich hleburch deren etwanige mir unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger auf, ihre Forderungen ungeſaͤumt und laͤngſtens bis zum 31. October c. bei 
mir (Brodbaͤnkengaſſe No. 670.) e erz zu gewaͤrtigen, damit nach er⸗ 
folgter Vertheilung der Maſſe an nen Erbnehmer, nach Verhaͤltniß ihrer 


Erbtheile verwieſen zu werden. Johann Friedrich Hein, 
Danzig, den 18. September 1832, Teſtaments⸗ Executor. ö 
Gefteen Abend iſt vom Br or rechts, längs den Haͤuſern nach dem 
altſtaͤdtſchen Graben zu, ein glatter goldener Ring, worin „den 22. November 1831. 
H. Querner‘’ ſteht, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder der denſelben Hole 
markt und Toͤpfergaſſen⸗Ecke abgiebt erhält 1 N Belohnung. 2 
Danzig, den 19. September 1832. 
Den 18. d. M. hat ſich Nachmittags 4 Uhr eine ſchwarze Ziege zwiſchen 


den Speichern verlaufen, von den Hörnern find die Spigen abgeſchnuten. Wer ſel⸗ 
dige Glockenthor Ro. 1952. adtiefert, erhalt eine angemeſſene Belohnung. 


t A eig. N 
Da die hier zum Verkauf aufgeſtellte Sammlung Del: Gemälde 3 


und Kupferſtiche wiederholt durch mehrere neue Gegenſtaͤnde vermehrt 
wurde, fo veranlaßt mich dies meinen hieſigen Aufenthalt noch um einige Tage 
zu verlaͤngern. Der Kunſthuͤndler E. Lehmann aus Berlin. 
, Së Langgaſſe No. 518. 
— 2583936 
Heil. Geiſtgaſſe AS 924. iſt ein meublirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet nach 
vorne an einzelne Herren zum 1. October zu vermiethen auch wird daſelbſt Jemand 
zum ſpeiſen gewuͤnſcht. d ; 
Es iſt Sonntag, den 2. d. M. im Garten zu Oliva ein ſeidnes Schnupf⸗ 
tuch gefunden worden. Der Eigenthuͤmer kann ſelches Neugarten M 522. gegen 
Erſtattung der Inſertions koſten in Empfang nehmen. 
Ver mie t hungen. 


Junkergaſſe No. 1910. ſind 4 Zimmer vis 3 vis entweder zuſammen oder auch 


zu 


einzeln an ledige Perſonen zu vermiethen, auch koͤnnen die Herren Miether wenn 
fie Beköſtigung verlangen ſich mit dem Vermiether Spittkofsky Brodbänkengaſſe 
No. 702. einigen. 5 / S 
Breit⸗ und Prieſtergaſſen⸗Ecke No. 1215. iſt ein meublirtes Zimmer nebſt 
Schlafkabinet nach vorne an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. f 
Ein Logis von 4 Zimmern, Süde, Keller, Hofraum und mehrere Bequem⸗ 
Achkeiten iſt zu vermierhen, Näheres Hundegaſſe No. 83. 2 Treppen hoch. 
Jopengaſſe AS 745. iR der Saal, Neben⸗Kabinet, Bedientenſtube nebft 
Küche und anderen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Nähere No. 744. 
In einem Hauſe in der Langgaſſe ſind folgende Locale: 
1) die Belle Etage, beſtehend aus mehreren decorirten Zimmern, nebſt Küche, 
Boden, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten, a 
2) die Ober⸗Etage, welche ebenfalls decorirte Zimmer, Küche, Boden c. enthaͤlt, 
3) ein Stall auf 6 Pferde nebſt einem Wa auer und einer Stallwohnung, 
4) ein Stall auf 4 Pferde E 
zu Michaeli rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Der Geſchafts⸗Commiſſionair 
Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe M 659. wird Miethsluſtigen die Locale anzeigen, und 
darüber nähere Nachricht ertheilen. ZS Sé: 
In dem Haufe an der Reitbahn AS 42. find 2 Zimmer vis a vis ſogleich 
zu vermieden und in den Stunden von 12 bis 3 Uhr zu beſehen. a 
Korkenmachergaſſe No. 784. ſind 2 Stuben mit Meubeln an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. i 
a rer 
Freitag, den 21. September 1832. Nachmitiags um 3 Uhr, werden die 
Mäkter Momber und Rhodin, in dem Haufe im Poggenpfuhl dire, 382. dicht 


an der Bade-Anftalt, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 


verkaufen; i 
Eine Parthei harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben mit Capitain Yan: 


gelbrock angekommen iſt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Zeichnungen zu jeder Art von Stickereien zu denen die ſtets neueſten Fagons 
porräͤthig find, werden täglich angefertigt und empfiehlt ſich dazu ergebenft N 
A. Ropſch, Holzmarkt No. 2045. dicht neben dem Schauſpielhauſe. 
Der neu erfundene Londonner Tunnel oder engl. Patent-Cement zu allen 
Waſſerbauten anwendbar, iſt wiederum am billigſten bei Jantzen in der Gerber⸗ 
gaſſe Ro. 63. zu haben. i 


— 2408 — 


e * 3 
Kuͤchenhandtuͤcher a Dutzt 2 Rthlr., Theehand⸗ 
tuͤcher a 1 r 20. Sue. Wiſchtuͤcher a 15 und 20 Sgr. per Dutzt alles ſauber 
genaͤht und ſchon mit Bändern verſehen, fo wie auch fein wohlaſſottirtes Leinwand⸗ 
lager empfiehlt , J. Löwenſtein. Gleckenthor No. 1975. 


Die mannigfaltigſte Auswahl geſellſchaftlicher Spiele, Damm» und Schacht- 
bretter, Schachtpuppen von Holz, Knochen und Elfenbein, Baukaſten, Buchdrucke⸗ 
reien und Kaͤſtchen mit Handwerkszeug empfiehlt die Handlung von f 

: J. C. Puttkammer & Comp. 


Die Matratzen⸗Niederlage. 

Glockenthor No. 1975. empfiehlt Matratzen von Seegras mit arauer Lein⸗ 
wand a 2 Naß mit Drillig die Kanten abgenäht a 3 Heß auch 2 Ne 20 Sar. 
Kopfpolſter und Veit rothen Drillig, auch werden Beſtellungen 
auf Matratzen von Pferdehaar dort angenommen und aufs ſchnellſte beſorgt. 


Ein eiſerner Geldkaſten, ein großer eiſerner Waagebalken, zwei Pfeilerſpie⸗ 
gel und ein Kaminſpiegel ſind kaͤuflich zu haben Roͤpergaſſe W458. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das zur Jacob Juſtſchen Concurs⸗Maſſe gehörig geweſene und nachher dem 
Bürger Joſeph Kuſchilinſki adjudiciete zeundſtück in der Schteuſengaſſe sub Ser⸗ 
pis⸗No. 179. gelegen, u. No. 104. des Hypothekenb. eingetragen, welches in einem 
von Fachwerk erbauten, eine Etage hohen Wohnhauſe zu drei Wohnungen eingerichtet, 
nebſt Hof und Gartenplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag des Juſtſchen Concurs⸗ 
Curators, wegen nicht erfolgter Berichtigung der Kaufgelder, nachdem es auf die 
Summe von AL i Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Reſubhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗ 
Termin auf 

den 30. October c. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. Be 

Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtüͤck ein jährlicher 
Grundzins von 3 Gë für die Uebeelaſſung des erblichen Nutzungsrechts des Lan⸗ 
des eingetragen worden. n ! 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. de A 
Danzig, den 14 Auguſt 1832. 

Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Das dem Kaufmann Eduard Onaſch zugehörige, auf dem Langenmarkte 
sub Servis⸗No. 429. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche sub AS 48. vers 
zeichnete Grundſtuck, welches in einem Vor derhauſe, Hofraum, Seitengebaͤude und 
Hinterhauſe beſtehet, "ei auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 3780 Au gereichilich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf ö 

2 ö den 17. Juli, 
den 18. September und 
= den 20. November c. a., 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre 
Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtdietende den Zuſchlag zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder ſaͤmmtlich baar eingezahlt 
werden muͤſſen. 1 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 

Danzig, den 13. April 1832. 

KRönigl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht 


Das den Erben des Schneidermeiſters Raphael Albert Krzwinski zuge⸗ 
hoͤrige, in der Bellgartſchen⸗ oder Zwirngaſſe sub Ser vis⸗ 1152. gelegene, und 
in dem Hypotheken-⸗Buche AS 1. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv 
erbauten, 4 Etagen hohen Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 413 H Preuß. Courant gerichtlich ab⸗ 
geſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtorifcher Licitations⸗Termin auf ® 

den 30. October c. a. ' 

vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſttzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf ein Nachgedot nur inſofern Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden kann, als ſaͤmmiliche Intereſſenten, mit Einſchluß des Meiſt⸗ 
bietenden, darin willigen. 

Das Kaufgeld muß ſofort baar gezahlt werden. 

Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzusehen. N 

Danzig, den 17. July 1832. 

Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Das zur Kaufmann Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige in Langefuhr 
gelegene, und in dem Erbbuche Pag. 267. A., B. und C. verzeichnete Grundſtuͤck, 
welches in einem Garten Platze mit mehreren Kaſtanien⸗Baͤumen befteher, fol auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators durch dͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 


A > | 


und es ift hiezu ein nochmaliger Lieitations⸗Termin 
auf den 1. October d. J. Vormittags um 11 Uher 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretalr Weiß zu Lange⸗ 
fuhr in der Zoppſchen Behauſung angeſetzt. 15 
Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 
Danzig, den 30. Auguſt 1832. Ze 
Königl. preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Gemäß der an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte und an der Gerichtsſtaͤtte des Do: 
mainen⸗Amts Schöne zu Pogutken aushaͤngenden Subhaſtations Patente ſoll das 
den peter Burozyckſchen Eheleuten gehoͤrige zu Wenzkau belegene aus einer Kathe 
nebſt einer Scheune von Holz in Klebewerk gebaut mit Stroh gedeckt und 2 Mor⸗ 
gen 33 Ruthen Maadeburgiſch Gartenland beſtehend, nach der von dem Koͤnigl. 
Domainen-Amt Schoͤneck zu Pogutken unterm 20. April c. aufgenommenen Tape 
auf 32 AA 10 Sgr. gewuͤrdigte Kaͤthnergrundſtuͤck wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben 
auf den Antrag des Fiscus im Wege der nothwendigen Subhaſtation, da ſich im 
Termine den 2. Juli c. kein Kaufluſtigee gemeldet, in novo termino den 

1. October c. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤfts- Locale des Domainen⸗Amts Schoͤneck zu Pogutken an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich verkauft werden und werden beſitz und zahlungsfähige Koufluſtige 
aufgefordert alsdann zu erſcheinen, ihr Gebot. abzugeben und hat der Meiftbieten, 
de wenn nicht beſondere rechtliche Hinderungsgruͤnde eintreten den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens außer Sonn: und Feſttagen in 
den gewöhnlichen Dienſtſtunden von 8 bis 12 Uhr Vor: und von 2 bis 6 Uhr 
Nachmittags in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden und ſollen die Kaufbedingun⸗ 
gen im Termine aufgeſtellt werden. d 2 

Schoͤneck, den 9. Mai 1832. 5 

; Königlich Preußiſches Lande und Stadtgericht. 


Das den Mitnachbar Martin Arend und Latharine Renata Bannemann⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige, in dem Werderſchen Dorfe Letzkau gelegene, und in dem 
Hopothekenbuche AS 7. verzeichnete Ruftical-Grundftüc, welches in 6 Hufen cul⸗ 
miſch eigen Land, wovon indeſſen 3 Morgen zur Miethsgerechtigkeit ausgegeben 
find und Wohn, und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag eines 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
e d No. 221. Donnenſtag, S den 20. September 1832. 


ealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 4754 Au Preuß. Courant ge⸗ 
richtlich abgeſchätzt worden, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft ge * es find hiezu drei Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf — dan 14. d nn 
den 16. Auguſt und u eee E 

den 18. Hetober Hart GE mä 
von welchen der letzte peremtorifch ift Auctionator Herten Holzmann 
zige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. ei 
CEs werden daher beſitz⸗ und z 1 
euß. Courant zu verlautbaren, und 
e den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 


in den angeſetzten Terminen ihre G 
Zugleich wird bekannt gemacht, da % des Kaufgeldes, infofern dieſelben 


es hat der Meiſtbietende in dem letzt 


rel 


Luftiger gemeldet hat, auf den Antrag der Jetereſſenten annoch einen anderweitigen 
peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf den ? 
, 10. October c. Vormittags um 11 uhr 
dor dem Deputirten Hru. Obertandes Gerichts⸗Refendaxius v. Knobelsdorff angeſetzt, 
und fordern ben, und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch auf, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 3 aufsbedingungen zu vernehmen, und 
gewärtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſa⸗ 
chen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
bote aber nicht gerüͤckſichtiget werden wird. = SE * 
5 beer dieſts Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Setiftatgt einge 
ſehen werden. SEN RENTEN, Jh 
Elbing, den 21. Auguſt 1832. N ` 
0 Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 


| — 42 — 
Das den Münachbar Johann Jakob Claaßen ſchen Ehelenten zugehoͤrige, 


in der Nehrungſchen Dorfſchaft Stuithoff gelegene, und in. dem Hypotheken⸗Buche 
W 30. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 4 Hufen 18 Morgen 194 ORuthen 
emphyteutiſchen Landes mit Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3248 Aufl 12 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Lieitatiens⸗Termine auf | 


den 18. Augu mittags 11 Uhr, 
den 20. Octo RT 11 — 
auf dem Stadtgerichtshauſe, der letzte auf a | 
: den 20. E 2 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Sec N SR Ort und Stelle zu Stutthoff 


angeſetzt. Së 1 

Es werden daher Kaufluſtige hi 
neu ihre Gebote zu verlautbaren, 
erwarten. ON? d ` 1917 Seis: 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß der Verkauf ohne Vertretung der Tate 
erfolgt, die Kaufluſtigen im peremtoriſchen Termin eine Caution von 1000 E in 
baarem Gelde oder Staatspapieren zu beſtellen haben werden, und endlich binnen 
8 Tagen nach der Publication der Adjudicatoria der Kaͤufer zwei Drittheile des 
Kaufpreiſes, den Ueberreſt aber bei der gerichtlichen Uebergabe des Geundſtücks 
baar zum Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts zahlen muß. Außerdem muß der 
Käufer ſaͤmmtliche euͤckſtaͤndige Feuer Societaͤts . Beitrge aus eigenen Mitteln berich⸗ 

tigen, ſo wie die ſaͤmmtlichen Koſten und den Werthſtempel ubernehmen. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſteatur einzuſehen. 

Danzig, den 18. May 1832. 

Königlich Preußifebes Land- und Stadtgericht. 
Mit Bezug auf die vorſtebende Bekanntmachung vom 18, Mai c. wied 
zur Kenntniß der Kaufluftigen gebracht, daß das auf dem Claaßenſchen Grundſtuͤcke 
zu Stutthoff Nro. 30 des Hypothekenbuchs zur erſten Stelle eingetragene Capital 

der 2250 e nicht gekündigt iſt und wenn der Käufer es verlangt unter den 

Disherigen Bedingungen zu 4 Procent ſtehen bleiben kannn 3 
Danzig, den 4. September 832. % -r. ET 5 ER ER 
Königlich: Preußiſches Land: und Stadtgericht. a 


fordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 


Zum öffentlichen. 9 der dem Einſaßen Klein zu Jordauken zugehd⸗ 
rigen hieſelbſt unter den niedern Lauden sub M 71. und im Stadtſchwentenfelde 
sub M 156. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤcke, welche in einem braube⸗ 
rechtigten Wohnhauſe und 774 Morgen Ackerland beſtehen, nachdem fie auf die 
Summe von 1564 Auf 13 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtz worden, iſt ein anderwei⸗ 


iger Termin auf 94 
den 16, November e 


— 2¹¹⁰ 


vor dem Herrn Aſſeſor Gronemann in unſerm Verhöͤrzimmer hieſelbſt angefett 
worden. a Së: 2 — * ER 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kouffuſtige hiemit aufgefotdert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dieſem Termi 


Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt te 
Marie burg, den 30. Auguft 2 2 
Königli Landgericht. 


‚Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent fill das den Tor 
hann und Chriſtine Eliſabeth Sa 
49. im Neuſtädtſchen Ellerwalde be 
abgeſchaͤtzte Grundſtüek im Wege der ö 
werden. = 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf den 
31. October € 2 5 Kaz 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Rath Klebs an⸗ 
beraumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſein, daß demjeni⸗ 
gen, der im Termin Melſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Ur⸗ 
ſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 
Zugleich werden folgende ihren Namen und Aufenthalte nach, unbekannte 
Glaͤubiger, naͤmlich: 5 
a) die von Michael Sawatzki ausgeführten Ehe mit Maria Gabriele nachgelaſſe⸗ 
ne Erben, Maria geehl. Rings, Johann, Heinrich und Michael Sawatzki, und 
die von den, dem Erblaſſer voraus verſtorbenen Tochter Chriſtine ausgefuͤhr⸗ 


auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 


7 
€ 


f 561 A 23 Sgr. 4 J gerichtlich 
en Subhaſtation oͤffentlich verſteigert 


ten Ehe mit Peter Karſten nachgebliebene Großtochter Chriſtine Karſten für 


welche zuſammen Rubr. III. M 1. 555 242 77 gr. : 
b) die von Cheiſtine geb. Toͤws ausgefuͤhrten Ehe mit Johann Toͤws nachge⸗ 
Ge: Sie, Johann und Anna, für welche But: III. Nro. 2. 297 
5 E 


e, der Johann Toͤws in geführter Ehe mit Eliſabeth geb. Penner, für welche 
Rubr. III. Nro, 3. 1112 n 45 gr. 

d. die vom Michael Sawatzki ausgeführten Ehe mit Maria geb. Gabriel nach⸗ 
gelaſſene Erben Maria geehl. Jacob Rings, Johann, Heinrich und Michael, imglei⸗ 
chen die von den, dem Erblaſſer voraus verſtorbene Tochter Chriſtine, ausgefuͤhr⸗ 
ten Ehe mit Peter Karſten nachgebliebene Großtochter Chriſtine geehl. Peter Kuh⸗ 


nau, für welche Rubr. III. No. 4. 555 N 77 gr. eingetragen, event. deren 


2 


, ne den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzlche Umftände eine Ausna Haßen f 


n Erben gehoͤrige, sub Litt. D. XI. 


. ˙w⁵i!x . ü ²˙Üöw½ . w 


r drei Zn EN 


— 2414 — 


erben, fon pinnd oder fonfing Setzt: zu den oi vm 


anſtehenden Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 
Gi nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderun⸗ 
gen, und zwar der wegen etwanige ulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausge⸗ 
henden, ohne vorgaͤngiger Producti r Schuld⸗Inſtrumente, verfuͤgt werden wird. 


Elbing, den 2. Auguſt 182. 
erich 


Königlid) 
Das zum Nachlaſſe der Müller Martin und Anna Maria Wo⸗ 
i rentau belegene und AZ 6. B. im 


detzkiſchen Eheleute gehoͤrige zu Na 

Hypothekenbuch verzeichnete Muͤhlen „welches in 16 Morgen 57 Cuben 
magdeburg. erbemphyteutiſchen Land ie einem darauf befindlichen Wohn: u. 
Muͤhlengebaͤude mit der Muͤhleneinrichtung u. den Muͤhlen⸗Utenſilien, einem Stalle, 
einer Scheune, einem Backhauſe und einem Schweinſtalle beſteht, und wozu als 
Pertinenz noch 13 Morgen 141 Ruben magdeburg. von dem Gute Brentan zu 
gleichen Rechten abgetrenntes Land gehören, ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem 
es auf die Summe von 4527 AA 5 Sgr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt wor: 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Kick 


tations⸗Termine auf 
g den 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
„16. Auguſt c. — — 

18. October e. — — a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, und zwar die erſten beiden an der Gerichts⸗ 
ſtelle, der letzte Termin in dem Grundſtücke angeſetzt. Es werden daher Kaufluſtige 
hie mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote zu veriautbaren und 
es hat dee Meiſtbieiende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten. Zu: 
gleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke a 6 pro Cent einge⸗ 
tragene Capital der 1000 Ag nicht gekündigt iſt und daher nur der Reſt des Kauf: 
geldes baar gezahlt werden muß u. daß der jaͤheliche Grundzins von dem Haupt⸗ 
Grundſtuͤcke 8 a und von der Pertinenz 3 Neu beträgt. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1832. 
Königlich Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Das zur Friedrich Auguſt Jebensſchen Concursmaſſe gehörige Grundſtuͤck 
zu Worle M 6. Kronenhoff genannt, welches in einem zu emphyteutiſchen Rechten 
verliehenen Ruſtical⸗Grundſſück ‚von 11 Huſen 165 QORuthen nebſt Wohnhauſe, 
Wiethſchaftsgebaͤuden und Kathen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗CEu⸗ 
rators, nachdem es auf die Summe von 14130 AR 18 Sgr. 4 & gerichtlich ab: 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 
die Lieltations⸗Termine auf 


— 2⁰¹ e 
den 18. Auguſt c. Vormittags 11 255 
a ën 


— 20. Detuber ` ` — , f 
L 21. Dezember — 11 — ? 


7 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, die beiden erſteen auf dem Stadtgerichts⸗ 


hauſe, der letztere aber zu Worle in dem zu verkaufenden Grundſtuͤcke vor dem 
Heron Land⸗ und Stadtgerichts⸗Secretair Lemon angeſetzt. GR 
Es werden daher Kaufluftige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag zu erwarten. 345 
Die Tope dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 1. Juny 1832. f 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
. x 
Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Actuarius Kohtsſchen Erben die Erb: 
pachtsgerechtigkeit des im Carthauſer Kreiſe gelegenen, nach der im Jahre 1826 
aufgenommenen Taxe auf 10,232 N 24 Sgr. abgeſchaͤtzten Domainen⸗Vorwerks 


Miloßewo zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden iſt, und die Bietungs⸗ 


Termine auf 
den 11. Juli, 
den 12. September und 
den 21. November 1832 v 


angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 


nen Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Hering hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demmächft den Zus 
ſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf dem Vorwerke Miloßewo an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hindernſſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger Ze Klaſſe vorgeladen, 
ihre Anfprüche gegen die Kaufgeldermaſſe von Miloßewo ſpaͤteſtens im letzten Bie⸗ 
tungstermine anzubringen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an die gedachte 
Maſſe praͤkludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die eingetrage⸗ 
nen Gläubiger wird auferlegt werden. SE Be SÉ 

Die Taxe und die Verfaufshedingungen find übrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. N Ach 

Marienwerder, den 15. Aptil 1832. „ 
Königlich Preuß iſches Ober⸗Candes⸗Gericht. 

„%„,. EE D222 
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Es werden alle diejenigen, weiche auf nachfiehend beſchrietene, angeblich 
verloren gegangene Documente als Eigenthümer, Ceſſionatien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
fine Briefinhaber Anſprüche zu haben dermeinen und zwa: 8 Ta 

D den Kedmerſchen Erbtheilungs⸗Receß vom 18. März 1801 et confirmata den 


Wi 


H 


12. May ejusd., nach welchem für den Johann Bottlieb Zaſelau auf dem 

Gruadſtuͤck zu Giſchkau m 5. des Hypothekenbuchs 450 fl. eingetragen, 

und von dieſem an die Ohraiſche Pauper⸗Caſſe cedirt worden, nebſt dem bei⸗ 
gehefteten Recognitionsſcheine vom 9. July 1802, ` 

2) die Schuld⸗Obligation des Kaufmanns Johann Jakob Lickfett am 24. Sep⸗ 

j tember 1806 über ein auf dem Grundſtuͤck in der Frauengaſſe AS 32. des 

HPypothekenbuchs fuͤr die Gebrüder Sriedrich Wilhelm und Carl Eilhard 

f v. Srantzius mit 4000 % ingroſſirtes Capital, mit dem beigefuͤgten Hypo⸗ 
thekenſchein vom 7. November 1806, 

) den Baͤckermeiſtee Salsmon David Trauſchelſchen Erbtheilungs⸗Rezeß vom 
19. Auguſt 1805 et confirmata den 15. October ejusd, anni, wonach fuͤr 
die Geſchwiſter Caroline Renata, Wilhelmine Amalia, Juliane Sriede- 
rike und Otto EW, — e Trauſchel, nach dem erfolgten Abſterben 
ihrer Mutter, der Concordia Renata Trauſchel geb. Gieſebrecht, an müt⸗ 
terlichem Erbtheil 3240 e zur zweiten Stelle auf dem Grundſtuͤck in der 
Plautzengaſſe AS I. des Hypothekenbuchs ingroſärt worden, mit dem dazu 

gehorigen Recognitionsſcheine vom 7. Februar 1806, und 

4) den Kauf⸗Contract zwiſchen dem Kaufmann Carl Zeinrich Sandhoff und 
dem Deſtillateur Anton Reimer, über das Grundſtück auf Langgarten AS 45. 
des Hypothekenbuchs, vom 2. Juny 1802 et confirm. den 6. May 1803, und 
dem beigefügten Hypothekenſchein vom 6. May 1803, über das auf dieſem 
Grundſtuͤck für ꝛc. Sandhoff sub NE 2. eingetrogene Pfenningzins Capital 

von 1750 A preuß. Courant, * 

hiedurch mit der Aufforderung vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤte⸗ 
Bong in dem 8 f g 
f 7 den 10. October c. Vormittags 9 Uhr 
vor unſerm Oeputirten Heren Juſtizrath Suchland angeſetzten praͤcluſiviſchen Ter⸗ 
min auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes entweder: perſoͤnlich, oder 
durch einen legalen Bevollmächtigten zu melden und ihre Anſpruͤche anzuzeigenund 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben für immer praͤcludirt, die obigen Do: 
cumente aber amortiſirt werden ſollen. N 

Zong, den 1. Juny 1832. 
bBꝛ-ůöniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


, Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Johann Beinrich 

Kayſer, durch die Verfügung vom 30. November 1830, der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tonsprozeß eröffnet worden, fo werden der feinem Aufenthalte nach unbekannte 
Zimmergeſell Carl Heinrich Kayſer, ſo wie die ſonſt noch vorhandenen unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 

1 den 17. November c. Vormittags um 10 Uhr e 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Scherres angeſetzten Liquidationstermin, ent: 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 


= ta 


Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber, im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll. zu verhandeln, mit 
der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis 22 
erfolgender Inrotulation der Acten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 


an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger don der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte; verwieſen werden ſollen. o? | TIER: 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perfon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtizcommiſſarien Niemann, Stoͤrmer und Scheller als Bevollmäch⸗ 
tigte in Vorſchlag, von denen fe ſich einen zu erwa len, und denſelben mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen haben werden. 50 CECR 
Elbing, den 12. Juny 1832. ge 3 98 
f Königlich Preuß. Stadtgericht. a 


Getreldemarkt in Danzig, vom 14 bis incl. 17 Septbr. 1832. 


1 Aus dem Waffer: Die Last zu 60 Scheffel, find 6683 Lasten Weitzen 
f uberhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 1463 Laſten 
gebſpeichert und ohne Bekanntmachung der Preife verkauft. 
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Weizen zum Ver-. zum Gerſte. Hafer. Erbſen. 
brauch. Tranſit. sét 


1. Berta, Laſten : 
mi Pfd.“ — 
Preis, am. ` 
— RB. beggen — 
1 Undtrraufcf eaten: 522; 1 — GG 2 


II. Vom Lande, 


heunen 55 36 . — 24 | 16 
Thorn paſſirt vom 12. bis incl, 14 September d ig bett 
Haupt⸗Producte als: e 15 ei gach Danzig befinmt, an 
317% dés holz und | 
5 tu kiehnen Rundholz un Balken. 
30 Stuͤck eichne Balken. f 8 


we BIS, — 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 17. Septbr, 1832. . 
Joh. Suën. Groos v. Stettin, k. v. Petersburg m. Stückg. Stu, der junge Karl. a Lë Dm. Lei 
éi 


Sch, Tac. Rahnerdt b. Greifswalde, k. v. London m. Stückg. Galeas, Eliſe, 122 N g 
Es C. Voll v. Beendam, k. v. Amſterdam m. Vall. ` gut, * Weldad, 35 we bat — Ae 
Egelind v. N E da m. Heering. Galtas, Apolle, 28 C. Hr. B 
Se. ilk. Wilkens o Viendam, k. v. ea ai 1 Smack, de goͤde Hoop, . Se Sëëier 
Bert. 8 Burhave — — Dottrecht m. Kuff, Arendia Maria, 50 L. Ordre. 
Mart. Zac. Retzke vo. Dan v. London — Bark, EES 177N. 55 
2 E. Boͤr d. Veendam, k. v. Siren sl — Kuff, Maria, 5 a) rl S 


GR 
m. W'öWeſtetborg v. 1 1 59 k. v. Amft 1 5 m. Ball. Suack, de Biudiher, 46 e Dar 
J. Jenſſen v. Marſtall, k. v. Neusburg m. Ball. Galeas, Dorothea, 60 c. Grp, ` E 
Boon v. ee E? v. Schidam = ‚Emat, goode Hoop, 56 L. — 
SS ah Muiden ; Kat 9b, 40 . — 


ES op, En e d For Sat Was eg D Ae 
Dir Wind W. N. W. 

Angeke Ee den 18. Sept. 1832. Greg 

Jan. J. Arad o. pt GA = mit en Wird 56 L. Olde. 
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